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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 231
Freitag, den 15. Oktober I8»l>.

^ Nr. 846.

. ^ öehrerstelle.
ist ^ " ^ einllassigen Volksschule in Götteniz

^ 0 fl , " " ^ ' l l e n,it dem Iahresgehalte von

in V ^ . ^ ^ 3^>turalwohnllnq im Schulhause

^visoris?""^ «kommen und sogleich definitiv,

^lfslrhre " " " ^ ^ " ^ " " ^ " geeigneten Aus '

^t^3^!^''^^ ^'"^ "°"" ̂ ' ""'
b"Nl as . . ^ ' O k t o b e r 1 8 8 0
lvetden ' ^ ' " ^ ^ ^' 'znksschulralh eingebracht

<ch/̂ '̂ znksschulrath Gollschee, am 7. Ok-

^ ' I ^ Nr. 515.

Wncursalisschrelblillg.
doif ^s^. . ^ ' zwciflassicicn Volksschule zu Brunn-
lichel 4 l > l / n ^ ' ^ ^ 's te l le " 'U dcni Gehalte jähr-
s^n. ^ ' ^ ' ^n t iv , eventuell provisorisch zu vc-

^tiq ^ . ^ " ' " um dicsc Lehlsklle wollen ihre ge-
"cu!"„ticr<en Gesuche diö längstes

Nü ̂  . . ^ 1 - O k t o b e r 1 « 8 0 '
/ ^ b e n m Wüge hieranltö ilberreichen.

^ t t i 8 ^ ^"^schulralh Laibach, am 14. Ok-

^ Nr. 11,375.

Bon ^undmachllng.
Aln t^ u ^' ̂ ' Oberlandcsgerichte für Steiermark,

Alans d V l 5 ^ ^ ^" ^ ^ " ^ " " ^ " " ^ " ' " ^ " ^ "
b r e c h t ^ '^ l" lsr ist zur Anmeldung der Bela-
^^bezeiH ^ ^ ^ ^" ̂ ' " "^uen Grundbuche für die
f a s t e n / " ^afastralgemeinden enthaltenen Lie«
stach o ^ >^e diejenigen, welche sich durch den Be-
^Ng in . ,"e bücherliche Rangordnung einer Eintra-
^ N N i ^ " Rechten verletzt erachten, aufgefordert,

""ersftruch längstens bis
^ ^ . ^ n d e A p r i l 1 8 8 1
> G r u n 5 " ^ " ^ " l ' t. Gerichte, wo auch daS

^.d)il ^ eingesehen werden kann, zu er-
^ll^bjj""genfalls die Eintragungen die Wirkung
k An. V " Eintragungen eriangen.
? Edi^^dereinsetzung gegen das Versäumen
. länqen,' ^ " ^ " " ^ t statt, auch ist eine
<i?ssiq ^ ^ " letzteren für einzelne Parteien

^ ^ ^ ger ich t beschluss v o m

1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ , . - , ^ . . ^ ^ ^ ^

2 ^ Natschach 2, Elplbr. 1880,

3 5. " " «acl 22.SePtbr.1880.
^lap Z. 10.687.

^ N. Wippach 22, Scptbr. 1880.
. ^ ter und<i< . Z. 10.718.
5 und Paul Littai 29. Scptbr. 1880.

^ L o ^ , Z. 10.868.
U ., ' Nassensuß 2». Septbr. 1380.

^ H.. Idr ia 29. Seplbr. 1880.
« "'""lmwmla Z. 11.041.
U ^^ " Idr ia 2i). Septbr, 1880.

^Uzi,,,^ Z,11.0l2.

^ ^ ! ^ O k ^

^ Nr. 5382.

^ m " knackt ?^"sgerichte 3iasseuf.ß wird
f^ ^ " N a oi ^ ium Zwecke der

^ « die ^5'"es neue« Grundbuches
^.2"tth^,7''"ttcmci«dc Stafscufuß

'̂z 1874 " ^^""^ ^ Gesetzt vom

^ M a l u l ' " ^ ^ folgenden Tage in
ö " lnit dem Beijügcn angeordnet

werden, dass bei denselben alle Personen, welche
an der Ermitt lung der Besihverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am 30 . Sep-
tember 1880 .

^ ' ^ Kundmachung. ^ ° ' "
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be-

kannt gemacht, dass in Gemäßheit des § 26 des
L.G.vom 25. März 1874, Z. 12, die auf Grund-
lage der behufs
A n l e s t u u g eiues neueu G r u n d b u c h e s
f ü r d i e ( T a t a s t r a l g e m e i n d e L i c n f e l d
gepflogenen Erhebungen verfassten Besihbogen nebst
dm berichligten LiegenschastSverzeichnissen, der Copie
der Catastralluappc und den Erhebungsprotolollen

b i s 19 . O k t o b e r l. I .
Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht aufgelegt, und
d^ss für den Fall, als Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Besitzbogen erhoben werden sollten,
an diefem Tage (1!). Oktober l. I . ) die weite-
ren Erhebungen hiergerichls a/Pstogen werden.
Die Uebertragung amortisierbarer Satzposten in
das neue Grundbuch wird unterbleiben, wenn der
Beipflichtete binnen 8 Tagen Hiergerichts um die
Unterlassung der Uebertragung derselben ansucht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am 8. Okto-

(4267-1) Nr. 7190.

Lieftrungs-Ausschrcibullg.
gur Sicherstellung des Bedarfes an Mate<

rialien für das k. k. See-Arsenal zu Pola für daS
Jahr 1881 wird am 10. November l. I .

um 3 U h r n a c h m i t t a g s
und, wenn eS nöthig fein follte, auch die folgenden
Tage, eine Offertverhandlung mittelst versiegelter
Anbote 'beim l . k. See.Arsenal.Eommando abge-
halten und die Lieferung der in den bezüglichen
Verzeichnissen aufgeführten Gegenstände demjenigen
überlassen werden, dessen Anbot nach commissio-
nellem Beschlusse dem Aerar den meist«n Bortheil
bieten wird.

Die zu liefernden Materialien sind in fol-
gende Lofe eingetheilt:

1.) Bretter und Staffelhölzer aus Tannen, und
Lärchenholz,

3.) Tannenbalken,

3.) verschiedene Holzartikel (Reise, FasSdauben,
Buchenspalten u. dgl.),

4.) trockene Farben, Firnisse, Campechrholz,
5.) verschiedene Anstrich- und sonstige Materia-

lien (Kreide, Putzsteine, Bimsstein, Harz),
6.) Lederwaren,
7.) Olivenöl,
8.) Leinöl, ungckocht,

9.) Fettstoffe (Unschlitt, Schweinfctt, Seife),
10.) Reinigungs-Materialien (Besen, Rohrdccken),
11.) verschiedene Materialien (Weingeist, Spü l .

wein, Weinessig),

12.) Werkzeuge und Geschmeidlerwaren,
13.) Pinsel und Bürstenwaren,
14.) Holzkohle,
15.) weißeS Werg.

Jedem Offerenten steht es srei, sein Anbot
auf nur Ein Los zu stellen oder mittelst einzelner
Offerte auch für mehrere Lose zu concurrieren.

Die Anbote müssen auf dcm hiefür vorge-
druckten Formulare geschrieben, mit einem 50 kr.-
Stempel versehen, vom Offerenten gefertigt und
bis längstens 3 Uhr nachmittags an dem obbezeia>
neten Tage dem k. k. See.Arscnal>Commando in
Pola eingesendet werden.

Etwaige Bemerkungen des Offerenten sind
auf einem V(trablatte dem Anbote anzuschließen.

I m telegraphischen Wege oder nach der fest«
gesetzten EinreichungSzcit einlangende Lieferungs-
Offerte werden nicht berücksichtigt.

Die Concurrenten müssen bei Ueberreichung
ihrer Anbote auch das am Ende eines jeden Ber»
zeichnisses angegebene Reugeld in österreichischen
Noten oder in Creditpapieren, die zur Ecmtions«
bildunq geeignet erklärt sind, erlegen.

Das Reugeld des ErsteherS der Lieferung
wird bis zur Erlegung der vorgeschriebenen Cau-
tion in l!6j)08it<> zurückbehalten, jenes der übrigen
Concurrenten aber wird den Betreffenden gleich
nach stattgehabter Versteigerung zurückgestellt.

Der Ersteher der Lieferung ist verpflichtet,
sofort nach erhaltener Mittheilung das Reugeld
auf die vorgeschriebene Caution zu erhöhen, welche
zur Sicherstellung des Aerars für die genaue Er-
füllung der Contracts Verbindlichkeiten zu dienen hat.

Nachträgliche Aufbesserungen und alle nicht
nach den festgcfetzten Bedingungen verfassten Offerle
sind unstatthaft.

Die näheren Bedingungen fowie Verzeichnisse
der zu liefernden Gegenstände und Formularien für
Offerte können bei dem k. k. See-Arsenal<(5om«
mando in Pola, dem Seebezirls Commando in
Tr ief t , bei den Handels- und Gewerbekammern
in Wien, Budapest, Prag, Trieft, Agram, Fiume,
Hara, Rovigno, Laibach, Graz, Klagenfurt, bei dem
Sradtmagistrale in Bilwch und bei der Kanzki-
Direction der Marinefcction des k. f. ReichS-
Kriegsministeriums eingeholt, die Muster für die
zu liefernden Materialien im k. k. See Arsenale zu
Pola während d.r gewöhnlichen Nmlöstunden ein-
gesehen werden.

Pola, Oktober 1880.

V o m k. l l . § e e ^ r s e n u l C o m m u n l l o .

(3980—3) Nr. 13,054.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihreS unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
Directionserlass vom 20. Ju l i 1856, g . 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenden Rückstand an der Steuer, und
zwar:

1.) Herr Vach Johann, Kleiderverlauf,
8ub Post-Nr. 32«3.

an der Erwerbste„er pro 1880 mit 33 ft. 7'/ , kr.
„ Hllndelslllmmerbeitrag mit 1 „ 26 „
, 10"/, slädtischlr Schulumlage I „ 57»/, ,
„ der Einlommensleuer pro 1880 15 .. 92 ' / , ..
„ 10"/, städtischer Schulumlaye — .. 76 „

2.) Madame Eharlottc. Spihennich.
unterricht, Lud Post.Nr. 5018.

an der Erwerbsteuer pro 1880 mit 3 „ 31 „

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von Amtswegen veranlasst werden
wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 17. September 1880 .
Der Bürgermeister: Vasckan w. p.

(4193—2) Nr. 11,240.

Edictal-Vomlsung.
Francisca Temel, gegenwärtig unbekannten

Aufenthaltes, wird aufgefordert, ihren zum Betriebe
der Kramerei mit Kurzwaren in Veuce gelösten
Erwerbsteuerschein

b i n n e n 1 4 T a g e n

Hieramts abzuholen und sich über die Berichtigung
der bisher fälllg gewordenen Steuer auszuweisen,
widrigens das Gewerbe von Amtswegcn gelöscht
werden wird.

K. k. Bezirkshauptmcmn>chast Laibach. am
4. Oktow 1880. ^
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<42.«»-y Kundmachung. " ' " °
Von der l . k. Finanzdirection für Kram wird kundgegeben, dass die EinHebung der Verzehrungs-

steuer von Fleisch, Wein, Wein» und Obstinost für die in dem nachstehenden Ausweise angeführten Steuer-
bezirke (Gruppen) für das Jahr 1881 und eventuell 1882 und 1883 im Wege der öffentlichen Versteigerung

unter nachstehenden Bestimmungen verpachtet wird.

Ausweis
über die Tage, an welchen, und über die Bezirke (Gruppen), für welche die Verpachtung der Verzehrungs-

steueieinHebung für das Kalenderjahr 1881, eventuell 1882 nnd 1883, vorgenommen wird.

Ausrufspreis für das
Jahr 1881 bezüglich

Bezeichnung der Tage, Benennung der Bezirke, der Verzehruugssteuer
an welchen die Vcrstei- für welche an den be« für U „ merk u n a
gerung vorgenommen treffenden Tagen dieLi»

werden wird. citation stattfinden wird. Fleisch Wein " A " ' '

Gulden

Gruppe I .

Adelsberq 1140 8190 9330
Am27.(siebenundzwan- Feistriz.' 822 45>32 5354
' ' ^ ) 0kwber 1880 A s - W8 4838 ^ 4 6
umwUhrvornnttags. S H ^ ^ ^ ^ ^ 5 ^

Wippach 720 5010 5730
Zusammen . 6947 43722 >50669

Gruppe I t .
n .. - ^ n ^ - , 0 ^ r ^.^^s-i I ^ e drr mit I, I I , I I I und IV
^tta« " 9 6 18205 2276 Zeichneten Grnpften bildet für
A g . ^ ? , ^ " ? , " " sich ein u n t r e n n b a r e s Pacht-

Am 28. (achtundzwan. Stem . . . . . . . . 679o 14 0:) 1<^00 ^ j ^ . welches nur geqen ein An-
Mten) Oktober 1880 Umgebung La.bach. . 9 4 28.16 3 460 ^ t nln od.. über' d'm für die

um 10 Uhr vormittags. ^ ^ « 9 0 G r n p p e fchgesch.n Ansrnfs
^ u ttlcmwurg ^ u . ^ ^ o ^ ^ ^ ^ " ^ prcije hlutauaeaebeu wird.

K.uuau 768 23t)6 3101 ^ ie schriftlichen Offerte mi'is-
Rad.uannsdorf. . . . 1665 8050 10615 s„, i l s z ? A ^
Neumarktl 979 4437 5410 ^ „ Verste,qe/u„q . . . j . d . m

! Zusammen . l9170 >110830 130000 der nebenbe^eick netcn
, ^. . . . ! Tage b is 10 Uhr v o r m i t «

Gruppe l l » . ^ g 2 beim Präsidium der k. l.
m „ „ , ^ . « Großlaschiz 455 4519 4974 Finanzdirettion in Laibach über-
Am 29. (neummdzwan- g^ fn i z . 1260 6394 7660 reicht sein.
zlgsten) Oktober 1880 Oottschee 2024 10714 12738 Es w i r d ausdrückt ich qe-
um 10 Uhr vormittags. Tschernembl 1192 0006 7198 f o r d e r t , dafs jedes O f f e r t

Mottling 899 5254 6153 auf dem qcs»egelteu U m-
Zusammen . 5836 <32887 <38723 schlage den Tag, fnr welchen
^ « dasfelbe gilt, ersichtlich mache.

Gruppe l V .

Seisenberg 930 5843 0773
Sittich 549 6894 7443

,9ln, cls> skreikiatten'» Treffen 561 3559 4120
^ . ^ 1 ^ 0 um 1 Nudolfswert 1683 12849 14532Oktober 1880 um 11 ^ , ^ . ^ ^ ^ ^ 7^20

j Uhr vormittags. O ^ e l d 2852 10793 13045
Nassenfuß 2190 8578 10768

l Ratschach 1113 5354 6467
Zusammen . 10663 60205 70868

Die Verpachtung wird unter folgenden Bestini'
mungen erfolgen:

1.) Die Versteigerung wird an den im obigen Aus-
weise angeführten Tagen und für die dort bezeichneten
Gruppen jedesmal um 10 Uhr vormittags bei der k. k.
Fiuanzdirection in Laibach vorgenommen werden.

2.) Der Ausrufspreis ist laut obigen Ausweises
bezüglich der Verzehrungssteuer von Fleisch, Wein,
Wein« und Obstmost, nnd zwar:

k) f ü r d ie G r u p p e l mit dem Iahresbetrage von
50,669 f l . , d. i. fünfzigtaufend sechshundert ncu-
undsechzig Gulden;

b) f ü r d ie G r u p p e I I mit dem Iahrcsbctrage von
130.000 f l . , d. i. hundertdreißigtansend Gulden;

0) f ü r die G r u p p e I I I mit dem Iahresbetrage
von 38,723 st., d. i. achtunddreißig tausend sieben-
hundert dreiundzwanzig Gulden;

ä) f ü r d ie G r u p p e I V mit dem Iahresbetrage
von 70.868 st., d. i. siebzigtausend achthundert
achtundsechzig Gulden, bestimmt. !
3.) Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zugelas- ^

sen, welchem kein gesetzliches Hindernis im Wege steht.!
Für jeden Fall sind contractbrüchigc Verzehrungs-!

steuerpächter sowie alle jene sowohl von der lieber-
nähme als von der Fortsetzung einer solchen Pachtung
ausgeschlossen, welche wegen eines Verbrechens mit einer
Strafe belegt worden sind.

Jene Individuell, welche wegen eines aus Gewinn-
sucht begangenen Vergehens oder wegen einer solche»!
Uebertretung vcrnrtheilt wurden, oder zufolge des Straf- ^
gcsctzes itder Gefallsübertretuugcu wegen Schleich-
handels oder wegen einer schweren Gefällsübertretung
iu Untersuchung gezogen, und gestraft oder wegen Ab<
gm'^2 rechtlicher Beweise lwn dem Strafverfahren los-
NezcchN nmrdcn. smd durch sechs auf den Zeitpuukt der
Urdevttewug. »d^ wenn derselbe nicht bekannt ist, der

Entdeckung derselben folgende Jahre als Pachtwerber
ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
eines Pachtvertrages überhaupt hat sich der Pachtliistige
vor dem Beginne der Pachtung über Aufforderung der
Finanzbehörde mit glaubwürdigen Documenten aus-
zuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmcn wil l ,
hat vor Beginn der Versteigerung einen dem zehnten
Theile des Äusrufspreifes glcichkommeuden Betrag in
Barem oder in inländifchen Staatsobligationen oder
anderen Effecten, welche kraft besonderer Gesetze oder
Anordnungen von der Finanzvcrwaltung als Geschäfts«
caution angenommen werden dürfen, als Vadium zu
erlegeu.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung eiuer
vupillanschen Hypothek geleistet werden, und ist hierüber
die mit der Bestätigung der erfolgten Einverleibung
versehene Pfandbeslelluiigs-Urkunde, der neueste Grund«
buchkanszng uud eine vidimierle Abschrift des Protokolls

! über eine höchstens drei Jahre vor dem Licitatious-
^ tage vorgenommene gerichtliche Schätzung der Hypothek-
! realilät vorzulegen.
! Der Wert der Obligationen oder Werteffecten wird
nach dem zur Zeit des Erlages bekannten letzten Börsen»
curse, jedoch keineswegs über dem Nominalwerte, be-
rechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Papiere müssen
mit einer glaubwürdigen Bestätigung verschen sein,

> dass dieselben noch uicht gezogen worden sind. Die
' Annehmbarkeil des Vadiums zu prüfen, steht der Lici-
tationscommission zn, gegen deren Ausspruch keine Ein-
Wendung zulässig ist.

Nach beendigter Licitalion wird bloß das vom
Bcstbieter erlegte Vadium als vorläufige Caution zurück«
behalten, den übrigen Liciwnten aber werden ihre er«
legten Barbcträge oder Werteffecten, resp. die auf die

Hypothelarcaution bezüglichen Urkunden zu> ^ ^
und die k. t. Finanzverwaltung wird nbtlM"! ' ^ ,
Einwilligung zur bücherlichen ^b'schung oe H ^
rechtes ertheilen. Die Einverleibnng und 0 1 ^ " ^
haben die Liciwnten auf ihre eigenen "" '
erwirken. ^«ouMN'

5.) Es werden auch schriftliche Anbote al'g n" ^
Derlei Anbote (welche dermal dein « 2 ^ ^

50 Neukreuzer per Bogen unterliegen) " M ' ^
mit dem Vadium belegt fein, den bestmnm H ^ ,
schillingsbetrag sowohl in Ziffern als mlch >" ^
staben ausgedrückt enthalten, und es dM "" ^
Elausel vorkommen, die mit den VestlMM"!! ^,<
gegenwärtigen Ankündigung und mit den l «
bcdingnissen nicht im Einklänge wäre. c„,aeick>»

Diese schriftlichen Offerte sind nach l " "
Formulare zu verfassen: ^ ..«der2)""

„Ich Unterzeichneter biete für den » « " ^ 1 .
zehrnngssteuer von ^ " ^ m m z « ^
object genau nach dieser Licitationsanlnttd'gMlj «
zeichnen) auf die Zeit von . . . - "'^ ' fl>,
1 8 . .
sage: . . . . Gulden ü. W., nnt d e r ^ a «^,,
dass mir die Licitations- und Pachtbedmg'" , ^ ,,„d
ich mich unbedingt unterziehe, genau belanul , ,D,
ich für das vorstehende Anbot mit dem " " « ^ O ,
zehnprocentigrn Vadium von . . - '
hafte.

Datum .<mM"t
(Unterschrist. Charter .md ̂ ° "

Diese schriftlichen Ofstrtc »'"sstnlau "'' ^>
im obigen Ausweise an jedem Versteigmi,'!» , ^ ^ „
der Licitatiou beim Präsidium der k. k. 6'^'"" ^ l d
ill Laibach versiegelt überreicht sein uud ' " ^ ' ,,„d
die mündliche Licitation geschlossen ist, " "»
bekannt gemacht. -c.,'^,, Ofs^'

Sobald die Eröffnnng der schnftllcyc" ^,^,^
wobei die Offerenten zugegeu sciu ^ "»e" ' , , ^ ^ l !
werden keiue uachträglichcn schriftlichen oder
Anbote mehr angenommen. .. m^in» ^

Schriflliche'Offerte werden schon ' " ' / " „ M z"'
Stunde der niündlichcn Versteigerllilg ma)l
gelassen. . 'liliHes Ä»b"'

Lauten ein mündliches und ein M ' „ » M d"
auf den gleichen Betrag, so wird dc" " ' e>lt<
Vorzug gegebeu, bei gleichen schriftlichen < ü " " ^ zliil»
scheidet die Verlosung, welche sogleich " ^ vo?
Stelle nach der Wahl der LicitationscoM"»,!
genommen werden wird. wnnc» k'"

6.) Wer nicht für sich, sondern "N ^ " ,^ ^ r
anderen licitiert, muss sich mit einer 9 ^ ) g,ci'
notariell legalisierten speciellen Vollmacht ^ , , ^ ^
tationscommission ausweiseil uud >hr b'^'l . I ^ t l '^

7.) Weuu mehrere Personen in ^ > u ! ^ ß t .
tieren, so haften sie zu uugetheilter Hano, ,^Dig
Alle für Einen und Einer für Alle, fur, vie
der übernommenen Eontractsverbindlichieu^' ^

Wird ein schriftliches Offert von nieyl ^^ ^
sonen gemeinschaftlich gemacht, so "U!s ^ 0
drückliche Erklärung enthalten, dass d l e ^ ^ P M
solidarische Haftung für die genaue ErfuMmu
bedinguiffe übernehmen. .... Vorbey,,.

8.) Die Versteigerung geschieht ' " " j ^ c t .
der Genehmigung, und es ist der L i m " ^ ^^ „z
den Bestbieter durch sein Anbot, M / l / ' ^ Oe"^
Verwaltung aber erst von der Zusteuttnn
migung an verbindlich. ^^.^achtp^^.,

9.) Der Ersteher wird mit Äegmn d e ^ ^ ,^ „ ,
durch die l. t. Fiua.lzbehörde in das Paa)>u ^

^ ^Derselbe hat zur Sicherstcllung ftiucs P^^ , ,^
lillgs längstens binnen acht Tagen nach ^ Steiger''^
Zustellung der Gcnehmig.mg del P " ^ ^s f'll ^
e,ne Eantiou im Betrage des vierten T l ) lU" ^ , M
Jahr bedungenen Pachtschillings in e," ^ , ^ , ^ ^
bezeichllelen Art zu bestellen, wöbe. d " ^ , , gcH
steigerung als Vadium erlegte ^etu'g Heftel >"
beziehuugswcise, wenn die Pachtcautwn 0" ^ ^
einer Hypothek geleistet wurde, zuru^U ^^,

wird. n.tt.M ^ .^»
Außerdem hat er zur Sicher^" ^ ^ s z " ^ , , ,

gepachtete», zu Landes« und G"lndcM t^,, ,„ ,
bcwiUigtcu Zuschläge eine abgesonderte ^ ^ g ^ ^
vierten Theile des nach M M " b e ^ i l l 'g le ' 'Hcs
Verzchrungspachtschillinges nnd d-r ° s ^ M
cente sich für Ein Jahr berechnenden 4-
z" leisten. Mchlcr'l'l'eD's

10.) Den Pach.fchillil.g hat d e r ^ ^ ' E W
monatlichen Naten nachhinein am »^ ^ ^ ' ^ .,„slc
jeden Monates, nnd wenn dieser So" ' 'W l > ^
ist, am voransgchenden Werktage, an "' ^ ^
Kasse abzuführen. .„ .„., , bei d" >cl)"

Die übrigen Pach.bedingnisst k m ' " ^ ^„ .BHss,
nanzdircction in Laibach sowie w l dc - ,h ^ ^c''
Eomm>ssariaten ln Laibach, A d e l i g „ r de ^
wert in den gewöhnlichen AmtsstlMd^^ ^ d'r
steigerulig eingesehen werden uud ̂  W'-
tation den Pachtlustigen "orgele e » '

L a i b a c h , am 5>, Ottober 1»»"' ,.^,.
Von äer k. li. Finunz'ilce
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A n z e i g e b l a t t .
^ ^ Nr. 1134.

Mculs-Eröffnung.

«Mich, ̂  3« »mmtl. w° immer be-
»« i ^ ° ' ° ^ ' ^ ' b°"n uber das in

Ä, 2 " ° " 25, Dezember 1868
»« 2 ° " ««bewegliche Vermögen
«».» N « ° n Nez.rksgerich!«lanz.

«>««s,^" «board Deu mit dem
^""«gm Ä ° ^ " ' b l und zum
k'i,l F " Wlasseverwllltcr der bis«
<z«"1^ura'or Herr Johann
» < . "°" M'chelsdorf bestimmt

°°̂  ZU diese,» Ende auf den

, ^ 2 5 - Q l t ° h „ 188«

" " ° > " 3 n ^ ConnlrZcommissä'rs
k ' N » " ^ ! ' ! " ^ , unter Beiblin-

^ H " ^ " ^ ' "b°r die!
^ ib«X «"seilen bestellten
. ^»ffn, ^ " " n » n g eines an<
^"»« ? ? " « s und eines Stell.

«!«?"'«« u n d " . ^ ^ ^ " " l ' " « °^ W « ' ""° die Wahl eines

> P < ^ ' ° « d « n alle diejeniqen.

k«iz" « 3 «n,pr»ch als Concurs-
?' 3°rd,"" >»°ll«. °«!3°f°ldert.
M « > ^ « " . ,«lbst w^n ein
«k. ^ darüber anhängig sein

l<> ^ ' » e m b e r 1 8 8 0

^"»>M«^" ich le °der den, L°n°

" ^ " d n w / ^ «"'ch'P der
>i,!, ^ ! » ^' z»l Vermeidung der
«« '/ »? ^ r ° h . e „ Nechtsnach'
" l le«° An»,eid..ng und in der

^ " ^ " U m b e r I 8 8 0

H . ^<,H«"^°"""!ss«r «ngeord-

^n. "angbestlmmung zu

z / > n Haht t erscheinenden an-

^ ""d der ^ . ' s""es Stcllver-
^ s s ) u s ^ ^"glieder des Gläu-
< l v „ , ^ s e l c h e bis dahin im

> s end " " ' ^"sonen ihres

^ ^e des > Veröffentlichungen
^ V ŝ Q7^"f"^ns wer-

< 3 ^ r t ^ ' " b i g e r , welche
^ 3 " seinen ^ ^ ^ r Concurs-
^ Äw ^he w.""'litz hat oder

haben in
< > ' l l ^ c h " 7 ^selbst wohn-

X r ^ l d r i " ^ "amhaft zu
^2° " 'N l i ss^ " " Antrag des
^ 7 ^ N e i n ' ^ "uf ihre Gefahr

^ " " bestellt werden

^ ^lni2.Oktbr.1880.

(4301—1) Nr. 21,623.

Bekanntmachung.
Vom l . l . stüdt.'deleg. Vezirksgerichte

Laibach wird hlemil belannt gegeben, dafs
das löbliche l. l . Bundesgericht Lai<
bach mit dem Beschlusse vom 19. Juni
1880, Z. 4221, über drn Grundbesitzers-
söhn Iatlib Telauc von Zagrac wegen
Blüdsinnes die Curatel verhängt hat, und
dass dem Letztgenannten Ialob Ievnltar,
Grundbesitzer in Oroßmlatschewo, zum Cu«
rator bestellt worden ist.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 3. Oltober 1880.

( 4 2 9 4 - 1 ) Nr. 20,447. ,

Bekanntmachung.
Vom l. l. stäot..beleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt gemacht:
Es sei den unbekannten Erben und

Rechtsnachfolgern des Josef Koprioc von
Oberschleiniz zur Wahrung ihrer Rechte
in der Executionssache der l. k. Finanz-
procuratur wider Iusef Bcrgles pcto
23 ft. 89 kr. zum El>ra!or kll aotum
Herr Dr . Franz Papez. Advocat in Lai»
bach, bestellt und ihm der Feilbietnngs-
bescheio vom 31. Ju l i 1880, Z. 16,775,
zngsferligt worden.

K. l. slädt..delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 19. September 1880.

(4221 -1 ) Nr. 6836.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

den unbekannt wo befindlichen Josef und
Anna Nojc von Verbica im Nachhange
zum hiergerichtlichen iödicte voin I l ten
August 1880, Z. 5471, bekannt gemacht:

l is sei ihnen behufs Wahrung ihrer
Rechte bei der auf den 24. September,
22. Oktober und 20. November 1880,
vormittags von 9 bis 12 Uhr hicrgerichts
angeordneten excc. Feilbietung der Rcali.
tät sud Urb 'Nr . 187 kd Herrschaft Ja»
blanlz Herr Lorenz Ieroufchrk zum Eu>
rator »cl »ctum bestellt und ihm der
bezügliche Feilbielungsbescheid zugefertiget
worden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 18len
September 1880.

(4169-1 ) Nr. 7425.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 9. Juni

1880, Z. 5193, auf den 7. August 1880
angeordnete executive Rcalfeilbietung der
dem Martin Kotalj von Ternovec gehöri-
gen Realität wird mit dem vorigen An»
hange auf den

23. O k t o b e r 1 8 8 0
übertragen.

K. l . Bezirksgericht Müll l lng, am
7. August 1880.

(4296—1) Nr. 17,085.

ilieassumierung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. städl.'dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Vlncenz
Ogorelc (durch Herrn Dr. Nhazhizh) die
dritte exec. Versteigerung der dem Anton
Kraölovlö von Gumnifche gehörigen, ge<
richtlich auf 2952 fl. 20 kr. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 325 üä Thurn an der
Laibach im Reassumicrungbwcge neuerlich
bewilligt und hiezu die FeilblewngS-Tag.
satzung auf den

2 7. O l t o b e r 1 8 8 0 .
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlel mit dem Anhange angeord-
net worden, das« die Pfandrealitäl bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangcgcbcn werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscomnnssion zu erlegen hat.
sowie das Echätzuxgsprolololl und der
GrundbuchSextracl können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach, am b. August 1880.

(4270-1) Nr. 3778.

Neassumierung
Mut iver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des l. l . Steueramles
Wippach (in Vertretung des h. l l. Aerars)
wird die mit dem Bescheide vom I l ten
September 1879, Z. 4779, auf den löten
Jänner. 13. Februar uud 13. März 1880
angeordnet gewesene erste, zweite und
drille executive Feilbletung der dem Io»
hann Davlic von Bogu Nr. 5 gehörigen,
auf 821 fl. geschätzten Realität uci Herr«
schaft Senoselsch toin. I I I , P ^ . 102
rliu«8umanli0 auf den

23. O l t o b e r ,
2 3. November und
24. Dezember 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hiergerlchts mit dem früheren Anhange
angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
4. August 1880.

(4206—1) Nr. 6167.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Kcö Nr. 53 von Grafcnbrunn die execu-
tive Versteigerung der dem Simon Tom-
siö Nr. 20 von dort gehüriacn, gericht-
lich auf 2300 fl. geschätzten Realität »ud
Urb.-Nr. 399 uä Adelsberg bewilligt und
hiezn drei FeilbielungsTagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 9. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2 6. November
und die dritte auf den

24. Dezember 1880 ,
iedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhanac
angeordnet worden, dass die Pfandrealilä't
bei der ersten uud zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltalionscommission zu erlegen hat,
fowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 10len
September 1880.

(4216 -2 ) Nr. 6655.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes sseistriz die exec. Versteigerung der
dem Anton Kallija von Grafmbruun ge-
hörigen, gerichtlich auf 950 f l . geschätzten
Realität wegen aus dem Nückstandbaus-
weise vom 26. November 1879 bewilliget
und hlczu drei Fellbietungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

^ 22. O l t o b e r ,
dle zweite auf den

19. November
und die drille auf den

24. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Nmtsgebäude dieses Gerichtes mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-»
hungswcrt, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbtdlngnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote einwproc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat. sowie
das Tchätzungsprotololl und der Grund'
buchsextratt tonnen in der dlesgerichtllchen
Ncg,stratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistch. am
18. September 1890.

(4242-3) Nr. 2937.

Bekanntmachung.
I m Eoncurse der Clemetinc Sever von

Iohannlsthal wird über mehrere verspätet
eingebrachte Anmeldungen (tz 123 E.O.)
sowie bezüglich Realisierung von Vuch-
forderungen (§ 146 C. O.) die Nq>,it>ic<
rungs-Tagfahrt sowie gleichzeitig die Tag«
fahrt zur weiteren Beschlussfassung auf den

18. O k t o b e r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichls vor dem
EoncurScommissHr anberaumt, wozu nebst
den betreffenden Functionären alle noch
nicht vollständig entftrtigten Gläubiger
mit den Ausbleibensfolgen zum Erschel«
nen vorgeladen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
6. Oktober 1880.

(4107—3) Nr. 16.221.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen orr k. l Finanz,
procuratur hier die exec. Versteigerung der
drm Franz Hokevar von PiauMchel ge-
hörigen, gerichtlich auf 1579 fl. geschah,
ten Realität Urb.Nr.530, Rectf.Nr. 401,
Einl.'Nr. 459 kä Sonnegg bewilligt und
hiezu drei Feilbletungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

20. O l l obe r ,
die zweite auf den

20. N o v e m b e r
und die dritte auf den

18. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dir Pfandreali»
tät bei der ersten und zweltrn Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bci der dritten aber auch unter demsslbe»
hmlal'geaebeii werden wird.

Die tticilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der licitalionscommission zu erlegen hat.
sowie das Schähungsprototoll und der
Grundbuchsrrtracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

ttaibach, am 24. Jul i 1880.

(4161—2) Nr. 2543.

Erinnerung
an Apollonia Gonobuch und Georg
6 a t , unbekannten Aufenthaltes, und
deren gleichfalls unbekannte Rechtsnach-

folger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Na«

lschach wird der Apollonia Gonobuch
und dem Georg (!at, unbekannten Auf-
enlhalteS, unk deren gleichfalls unbelann.
ten Rechtsnachfolgern hlemit erinnert:

Es haben Maria und Josef Gat von
Gorelce Nr. 3 und 2 wider dieselben
die Klage auf Anerkennung des Eigen-
thums auf die im Grundbuche des Gutes
Hotemesch kud Urb 'Nr . 28 vorkommende
halbhube zu Gorelce und deß im Grund»
buche der Barbogilt Ralschach kud U^b..
Nr. 39/48 vorkommenden Weingartens in
Verhovslagora die Erwerbung im Wege
der E'sitzllna «ud pi-atii,. 27. August
1880, Z. 2543, hieramls eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

26. O l t o b e r 1 8 8 0 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
G. O. angeordnet und den Grllagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
PlaSnit von Gorclce als Curator «,H u,c-
wm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechler
Zeit srlbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, wiorigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Euralor verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Ratjchllch. am
28. Nugust I M . '
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(4241—2) Nr. 58l1.

Bekanntmachung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Tscher«

nembl wurde dem gestorbenen Ezcccuten
Andreas Schneller aus Nesselthal Nr. 56
und rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern, unbekannten Aufenthalles, zur
Wahrung ihrer Rechte Herr Peter Perse
von Tschernembl als Curator adäentis
aufgestellt, welchem unter einem der dies-
gerichtliche Bescheid vom 23. Ju l i 1880,
Z. 4399, eingehändiget wurde, womit
die Feilbletungs-Tagsatzung auf den

2 2. Ok tobe r und
26. November 1 8 8 0

anberaumt worden ist.
K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am

4. Oktober 1880.
(4211—2) Nr. 64 l 6.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Feistriz (in Vertretung drs h. l. l .
Aerars) die exec. Versteigerung der den
Andreas und Josef Novak von Grafen-
brunn Nr. 7 als bücherlichen und dem
Johann Novak als factischen Besitzern deö
Andreas Nooal'schen Antheiles gehörigen,
im Orulldbuche der Herrschaft Adelsberg
8ud Urb.«Nr. 405 vorkommenden, ge-
richtlich auf 1490 fi. geschätzten Real,,
tät 8ub Urb..Nr. 405 »ä Herrschaft
Adelsbcrg bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 6 . Novembe r
und die dritte auf den

24. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der crstm und zweiten Fellbieluug nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillcn aber auch unter demselben hint'
ailgeaebcn werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, woroach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
Uchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 14teu
September 1880.

(414l—2) Nr. 9624.

Erinnerung
an Stefan D e r g a n c von semitsch, un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Mült-

ling wird dem Stefan Derganc von
Semitsch, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Georg Wüchse von Nesselthal
Nr. 44 die Klage äs prass. 26. Septem
bcr 1880, Z. 9624, überreicht, worüber
die Tagsahuug auf den

22. O k t o b e r 1 8 8 0
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Derganc von Semitsch als Cura-
tor »ä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zurrechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem es übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
au« ewer Verabsäumung entstehenden Fol«
hen seldst beizumessen haben wird.
. „ . ^ l . BezirlSgericht Mot t l ing , am
<sb. Hepwnbn 1930.

(4168 -2 ) Nr. 7660.

Ueberttagung
dritter e^ec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 12. Juni
1880, Z . 5316, auf den 14. August
angeordnete dritte exec. Feilbietuna der
dem Josef Barbiö von Müttling gehöri.
gen Realitäten sud Rectf.-Nr. 279, 281,
282. 283 und 286 der Sleueraememde
Mottling wird mit dem vorigen Anhange
auf den

23. Ok tobe r 1 8 8 0
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am
14. August 1880.

( 4 1 2 3 - 2 ) Nr. 2595.

Executive

Vom l. l . Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Luzar (Cessionär des Jakob Luznit) die
ezcec. Versteigerung der dem Thomas S o
leznil von (Aaberje gehörigen, gerichtlich
auf 80 st. geschätzten, «ub Berg-Nummer
130/137 und 142/149, tom. I I , t'ul. 206
und 278 u,<1 Herrschaft Savenstein vorkom-
menden Wemgartenrealitäten bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs^Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

24. November
und die dritte auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 0 .
jedesmal oormittaas von 1 l bis 12 Uhr,
in dem Amtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jrder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommissian zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grmiobuchst'ftracte können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Brzirtsacricht Ralschach, am
l. September 1880.

(4122-2) Nr. 1914.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Ratjchach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Laharner von Dobrava die exec. Verstei-
gerung der dem Franz Korltnit von dort,
nun Messner in Slantzchwerch, gehörigen,
gerichtlich auf 460 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Tüffer »ud
Berg'Nr. 1258/a vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Fellbielungs,
Tagsatzungen, und zwar die erste auf del,

2 2 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 3. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 4. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtökanzlei mit den« Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur un» oder über dcm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unler demselben
hintangegkben werden wird.

Die Llcltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungKprototoll und der
Grundbuchserlract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
26. Juni 1880.

(4121—2) Nr. 2342.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Blasius
Pucelj die exec. Versteigerung der der
Maria Lipoglaväel gehörigen, gerichtlich
auf 30 fi. geschätzten, im Grundbllhe on-

Herrschaft Savenstelu «ud Vrrg'Nummer
598/607 vorkommenden Weingartenreali«
tät bewilliget und hiezu drei Feilbietuugs»
Tagsatzungm, und zwar die erste auf den

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
7. August 1880.

(4077—2) Nr. 2582.

Executive
Realitäteilverstcigerlilig.

Vom l. k. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer-
amtes Seisenberg (in Vertretung des h.
l. t. Aerals) die exec. Versteigerung der
dem Franz Plut von Retje Nr. 20 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1775 fi. geschätz«
ten Realität «ud Reclf. - Nr. 306 ltd
Herrschaft Eeiscnberg bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

20. O k t o b e r ,
die zweite auf den

22. Novem ber
und die dritte auf den

23. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichti>kanzlei mit den, Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietuna nur
um oder über dem Schätzungswert, vci
der dritten aber auch unler demselben hint-
angeaeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schcitzungsprotokoll und der Grund»
buchslxlract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg, am
20. August 1880.

(4215—2) M . 6643.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird betaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. k. Steuer«
amtes Feistriz (in Vertretung des h. l . t.
Nerars) die exec. Versteigerung der.̂  dem
Jakob Frank als faclischen und Josef
Frank als grunobücherlichc?' Besitzer iu
Celje Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf
1920 ft. geschätzten Realität «ud Urb..
Nr. 7 kä Herrschaft Prem bewilliget und
hiezu drei Hellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

24. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtßlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorcaliliit
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsftrotololl und der
Grundbuchsextract lüimen in dcr dies«
gerichtlichen Registtatur eiligesrhcn werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 18ten
September 1880.

(4093-2) "

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte A B

wird bekannt gemacht: , A ^
Es sei über Ansuchen des"> ^

amtes Gurtfeld die exec. ^ -' ^ > D
der dem Johann
Nr. 13 gehörigen, stenchtl'ch «"I ä
geschätzten

drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
die erste auf den

30. Ok tober ,
die zweite auf den ^ « ^

1. Dezember 18»"
und die dritte auf den

8. J ä n n e r l ^ ' z ^ A
jedesmal vormittags von ̂  "" ^
hiergerichts mit dem Anhang ? " ^ ^
worden, dass die P f a " d " " " ^ « "
ersten und zweiten Fe'lWNM h. ^
oder über den, SchätzungsweH ^ .
dritten aber auch unter delN^
angegeben werden wird. ^ B

Die LicitationsbedMgNM' ^ch.
insbesondere j e w Licttack v ^
tem Anbote ein wproc.
den der Licitationscoii'nusl'0''s.^ B
hat, sowie das Schätzung^" ^ e
der Grundlmchsextract k " " " j „ g ^
diesgerichtlichen NegMatm
werden. OmSd, "

K. k. Bezirksgericht Mw!
31. August

— Nl'. ^
(4092—2)

Executive
NealitätenHerstcigfK

Vom l. l . Bezirksgerichte
wird bekannt 9 " " ^ - < - M N ' z , ,
(durch Herrn Dr. Kottll l t ^ r
teigeiung der dem F I ^ M
Celine gehörigen, 6 " ^ « 78,äW
geschätzten Realität U r b ^ ^ M F
AiÄ bewilligt und hiezu d l ^ , , . f ^

und die dritte auf den „z ,
8. Jänner 1 ^ 5 , 1 2 "

jedesmal vormittags von l0 ^
hiergcrichts mit dem Anhang ^ ^ '
worden, dass die P H M - lll
ersten und zweiten ^ e ^ e r t , t>e> ,.
oder über dem
dritten aber auch unter .
angegeben werden " ' " - .«^ M z.

insbesondere jeder ^ H „ , z . l V ^
temAnboteem10pro.Va° M ^ ^ c
der LicitationscoiuM'sswn f ^ » " ^ .
sowie das Schätzung ",, t., ° ,
Grundbuchseztrac F
gerichtlichen Neglstratm lng^feld,

Z. k Bezirksgericht "

Es sei über w ' s u ^ ^ D I /
Peteln (durch H ^ " m ^ < . <

von Tomischel aehö ^ , . a , F
Mathias
standcnen, gerichtlich a l ^2 . s !
ten Nealilüt M - f r ^ ^ n ,ß
249, Elnl.-Nr. 28? îch c tz^
Reassumierunaswe^ ' t t ^ . ^ - ^ '
und hiezu eine 3 " ^

" 0 . 5 l l o ^
vormittags von 1"° A n h H ^ ,

Licitationscomml^
das SchiitzunaSpr^" dccd'^
bl.chscrtract l ö ' " ' " ^^d^go.
ReMratur ei"gesehe^,li ^

Laibach. «'" ^ ' ^ ^
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3^ i / Nr. 4357.

V , N I"lbietmg,
llird i,, V ^ . ^"^erichle Kralnburg
^ u » " l ^ W / zum Edicte vom
^ . ba u> ^ ^ . "^- bekannt gemacht,
^ A « ° r ^ " ' f den 23.Septembe
.^ b° F m ^ m ^ " 'k«. Feilbietung

Realität
^ luster erschienen ist. zu der auf

träumt' .blöder l. I .

.N.V'^ilbietung.

>">' l ten^ ?'^September 1880
7> ̂ t°> H " ' 'kec. Feilbletung der

^ > U w i 3 / " " Kauflustiger er.
2 3 ^ . ^ " / dritten auf dm

' ^ d m ^ , lober 18 80
' l l . l. ü^ " 'e tuua geschritten.
^ " ^4 ^ ^ « ' «ezirtsgerlcht Lal.
l W ^ S e p t m ^ 1880.

^ Nr. 6221.

H'wVersteigerung.
^ " « M ^ " ' ^ e «dels"berg

! ? '°n Adel^ ^"luchcn der Iosefa
2 ^ ' d 7 ^ r q die crec. Versteige'
2 ' gehür ^lef selhar von St.
? M N i amtlich auf 2110 fi.
» c h P U" Urb..Nr.20'/« ^ä
?"''"gs T s, ""^igt "ud hiezll drei
^ >̂f de>. ^laljungen. «nd zwar die

'̂"le Oktober.

" ' i e ^ 5 N o v e m b e r
!. 2 , ^ " U s den
> ldH/ ' ' ' ' be r1880 ,

!?"ichts^ W von10bls12Uhr,
^ ??^". d s«'!!! "̂hanae angeord-
^ ^ " n ^ ' ' Pfandrealilät bei
^ K ^ ^ w e ^ n ^ i l b i e t u n g nur
^ > « b e r , ' ^ Schätzungswert, bei
H ^ 7 ^ l e r demselben hint-

> ? 7 ^ ' j de^^dl'lg.usse, wornach
t̂tn . ^ i.^^'cllant our gemachtem

l°. "lMo,>'.,Vadimn zu Handen
^ ^ « s E^ ' " ' ls l " " zu erlegen hat,
H>sI?"''^protololl 3nd de

> » 2 " '" '" in der dies-
'̂ ̂ ! ' ^ i . ^ " ^ eingesehen werden.

^ ! ! ^ 8 K ^ " l c h t Adelsberg, am

" ^ ^ 1 ) ^ — >
. /> Nr. 6579.

« ,«'»,,ch7,'""«««!ch!< Ftistriz wild

' " itz^« r,cht I«^rlz, »m 10len

(4204-1) Nr. 5172.

Belauntmachung.
Dem Änlon Hüidaräil! von Feistriz,

resp. dessen unbetannlen (örbrn und Rechts-
nachfolgern, wird belanut «emucht:

Eö sei ihnen in der Executionssache
des l. l. Sleneraultes Fcistciz gegen Josef
Gerlj von Harije pet,o. 24 ft. 67 lr. zur
Wahrung obiger Rechte bei der auf den

22. Ok tobe r 1 8 8 0
hiergerlchts angeordnelen Fcilbiclung der
Realität Urb.«Nr. 23/3 ^ä Out S l ra l .
nach Herr Lorenz Ierouscheg in Feistriz
zum Curator «.ci actmn bestellt und dem»
selben der bezügliche Äcschcid bchändiget
worden.

K. l . Bezirksgericht Fcistch, am 28sten
Jul i 1880.

(421!)—I) Nr. 6738.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, l. l . BezlrlSgcrichle^Feistriz wird
belannl geinacht:

ES sei über Ansuchen des t. l. Sleuer-
amles Feistriz die ezceculive Versteigerung
der dem Josef Fatur von Batsch Nr. 51
gehövigtn, gerichtlich auf 1!50 fl. geschah,
ten Rcalillit wegen aus dem Rückstand?,
ausweise vom 22. Jänner 1876 schuld!,
gc»l 47 ft. 98 lr. bewilliget und hiezu
drei Frilbletungs'Tagsahimgeu, und zwar
die erste auf den

2 2. O k t o b e r ,
die zwelle auf den

19. N o v e m b e r
und die drille auf den

2 4. Dezcmber 18 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mil dem Anhange angeord-
»et worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder iiber dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatioüsbeoiilanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommlssim, zu erlegen hat, sowie
das Schützunyöftrotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der diebgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am I9le>,
September 1880.

(4218—1) Nr. 6737.

EMltiv'e
Realitätcnversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistrlz
wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen des Anton
Urbanöii von Batsch (durch Dr. Deu)
die exec. Versteigerung der dem Jakob
Kotnll von Balsch Nr. 43 gehörigen,
gerichtlich auf 1150 fl. geschätzten, im
Oruildbuche der Herrschaft Adelsberg «ud
Uvb.'Nr. 499 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei FeilbietunaS-Tag-
satzungen, und zwar die erslc auf den

2 2. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. November
und die dritte auf den

2 4. D e z e m b e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormiltags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlsgebäude dieses Gerichtes mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäl bei der ersten und zweiten Keilbie.
lung nur um oder über dem Echätznngs«
wett, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationbcommijsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsexlraet lülmcn ln der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, um I8len
September 1880.

(4217—1) Nr. 6675.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amtcs Feistriz (uom. des h. l. l. Aerars)

die exec. Versteigerung der dem Johann
Slanc von Grafenbrunn Nr. 39 gehörigen,
gerichtlich auf 1470 f l . geschätzten Realität
äud Urb.-Nr. 410 üä Herrschaft Adelsberg
bewilligt und hiezu drei Feilbielungs»Tag<
satzlmgen, und zwar die erste auf den

22. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. Nove mber
und die dritte auf den

24. Dezember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweilen Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Mcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract löimen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 19ten
September 1880.
(4274—1) Nr. 5438.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Jam»
nit von Unterauersperg die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Mavser von Ho»
öevje Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
1000 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Cataslralgemelnde Zdenstawas «ud Elnl.»
Nr. 97 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs Tagsatzungen,
und zwar die erste anf den

2 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

20. November
und die drille auf den

23. Dezember 18 6 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in dem
Amtslocale mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealiläl bei der
ersten und zweilen Feilliielung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demsclben hinl-
angeaebcn werden wird.

Die Acilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxlract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
22. September 1880.

(4278—1) Nr. 2595.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Lujar
(Cessionür des Jakob Luznik) hier die exe-
culive Versteigerung der dein ThomaS
Zeleznil von Gabcrje gehörigen, gericht'
lich auf 80 fi. geschätzten, uud Berg-Num»
mer 130/137 und 142/149, wm. I I ,
loi. 200 und 278 aä Herrschast Savcn-
slein vorkommenden Wcingarlrürcalllälcn
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tllgsahungen, und zwar die erste auf dm

20. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 4. N o v e m b e r
und d,e drille auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
in dem Amtsgebällde mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die tzicilallonsbedingnisse, wornach
lüsbksondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprolololle und die
GrundbuchSerlratte können in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ralschach, »m
1. September i860.

(4299-1) Nr. 22,833.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. stüdt.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Zu der auf den 22. September 1S80

angeordneten zweilen exec. Feilbietung der
dem Anton Pader von Ganische gehüri»
gen Realität ist lein Kauflustiger erschie-
nen, und wird sohin zur dritten auf den

23. O k t o b e r 1 8 8 0
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 24. September 1880.

(4190—1) Nr. 8171.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 14. No-
vember 1877, Z. 11.097. auf den 3len
Ju l i 1873 angeordnete dritte exec. Real-
feilbirlung der dem Johann Starasiniö
von Krasinz gehörigen Realität wird mit
dem vorigen Anhange auf den

23. Ok tobe r 1 8 8 0
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
25. August 1880.

(4314—1) Nr. 7409.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Feistrlz wird

im Nachhange zum hiergerichtlichen Edicle
vom 18. September 1880, Z. 0655, be-
lannl gemacht:

Es sei den unbekannt wo befindlichen
Tabularglänbigern Jakob, Katharina und
Iusefa Kalnza von Grafenbrunn, Niko-
laus Suchs, ^ukas Trebcl. Joses und
Andreas Delost und Jakob Slanc von
Grafenbrunn, resp. den gleichfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern zur Wahrung
ihrer Rechte bei der auf den

22 O k t o b e r ,
19. N o v e m b e r und
24. Dezember 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
neten exec. Feilbicllmn der Realität Urb.»
0ir. 421 u<1 Herrschaft AdclSberg Herr
Franz Beniger von Dornegg Nr. 28 als
Curator kä ^cwln aufgestellt und ihm
der bezügliche Fcilbirtungsbrscheid behän-
digct worden.

K. l. Bezirksgericht Frlstriz, am (ilen
Oktober 1880.

"(4315—1) Nr. 8092.

Bekanntmachung.
Den Gläubigern der Mathias Mils»

schen Eoncnrsmasse wird belannl gegeben,
dass der Eoncursmasseverwallcr Simon
Jan die VmvallungSrechmmg «elegl hat
und dasS zur Feststellung der Ansprüche
desselben auf Entlohnung und Ersatz der
bestriltenen Auslagen die Taasatzu'ig
auf den

23. Ok tober 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, im Bureau des ge-
fertigten Concurscommissä'rs angeordnet
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 11 ten
Oktober 1880.

(4313 -1 ) Nr. 7214.

Belanntmachuug.
Vom l. l. Vrzitls^richlr Fristriz wird

im Nachhange zum hiergerichllichcn Edicte
vom 21. September 1880, Z. 0850, be-
kannt gemacht:

Eö sci den unbekannt wo brfmdlichen
Tabularglänbigern Andreas, Aloisia, Ka-
tharina, Maria und Francisra Umel von
Zagnrje, resp. deren gleichfalls u»bcsann-
ten Rechtsnachfolge»», zur Wahrung ihrer
Rechte bei der auf den

2 9. O k t o b e r ,
2 6. November und
2 4. Dezember 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord-
neten exec. Fcilbielun^ der Realität Urb.-
Nr. 05 l/z il<1 Herrschaft Prri l, Herr
Fra»z Äclll,jer von Dorn ig Nr. 28
znm Clira'or k6 uowin bestellt u„d ihm
der bezügliche Feilbietungsbescheid behün-
diget worden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz. am K m
vltover 1oH9.
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Circus Krembser & Co.
am Kaiser-Iosef-Platze.

Heute Freitag, den 15. Oktober,

^cflulpfeeä Vorstellung
in zwei Abtheilungen.

Anfang 7 Uhr abends.
I n dieser Vorstellung werden

12
der besten Lchulpfcrde, in Freiheit sowie in der
hohen Schule geritten, repräsentiert.

Zweite Abtheilung. Von gymnastischen
Production««, sowie Reitpiecen und Scenen
zum erstenmale: Die ungarische (Izitos'Post mit
sieben ««gesattelten Pferden, ausgeführt von

Herrn Alexander Krembser jun.
Samstag, den 16. Oktober,

auf v i e l s e i t i g e s V e r l a n g e n ,

letzte Aindervorftellung
bei gewöhnlichen ermäßigten Preisen nebst einer

Gratisverlosung
Sonntag, den 17. Oktober,

grohez Kunst- lMll Preis-Nleltrmlun
auf dem Viehmarltc.

(4-!55) Kremllser, Director.

Ein erstes Wiener M«nufacturhaus sucht
iir Krain, Kroatien und Slavonien einen

Reisenden.
Derselbe muss schon für ein größeres Haus

iu erwähnten Provinzen mit Erfolg gereist
haben, — Offerte unter Chiffre „ W e i s e n d e r
5 O 7 5 " befördert die Annoncen-Expedition
Heinrich Ichnlel, Geu.<Ag. uun G. K. Daube
und Co., I . , Wollzcilc 12, Wien. (4^38) 2-1

Leipzig. (335̂  2.1
Seit 30 Jahren erscheint das welt»

berühmte und lehrreiche Vuch „Der per»
söüliche Schutz" von I>2nr02tiu2 in Leipzig.
Va«selbe, reich illustriert mit 60 anatomi»
scheil Vlliliildungcn. hat bereits W Auflagen
erlcdt und ist in 7 verschiedenen Sprachen
gedruckt worden. Dieses Vuch bietet gründ»
lichen Äalh und Hilfe bei lsellnllene»
/,u8t!inäen des männlichen Geschlechtes
jeden Alters, Direct zu beziehen gegen
Hralico.Einjendung uon ̂  fl. ö. W. (eventuell
auch in Vriefmarlen) vom Verfasser I.HU-
ronUu», Leipzig, Sophienstraße?ü.

Gasthaus

„zum Viranl"
(Sternwarte)

anr St. Jakobs»H'cahs.
Gefertigter dankt einem p. t. Laibachcr

Publicum und jenem vom Lande, desgleichen
der hochwürdigen Geistlichkeit für den ihm
während der Sommersaison zuthcil gewordenen
zahlreichen Zuspruch im Gasthausgartcn mit
o»'r Versicherung, dass er die gleiche Sorgfalt
auch iu der Wintcrsaison in den inneren Lo»
calitäten seinen Gästen widmen wird, wie bisher.

Anton Mikulinič,
„Vlrant'.Uirt,

BORSE-
Operationen

I I I I ^ " ) bei bloß beschränktem Verlust
(Prämie 10 bis 30 st. für 5000 st.

I , siUl! n n Effecten ü I2 iillU33v oder buiZso);

U l l d ^ W a r : f - l l " (Stellage); e) bei Depot-
V behalten, bis die Effecten mit

Nutzen realisierbar, Speculationskäufe prompt
und discret. Consortial-Geschäfte (bloß 20 bis
50 fl. Deckung für 1000 fl. Effecten). Provision

nur 50 kr.
Keine Bardeckung erforderlich,

Coulante Besorgung aller Provinzbestcl-
lungen sowie aller ins Wechsler»Geschäft
einschlagenden Austräge,

Auskünfte und Informationen werden
fachgemäß, kostenfrei in der (3614) 30 18

U»Iluili H Niäiior. ertheilt.

^Vlen, Heidenfchuss Nr. 1, I . Stock.

^. Ehrwerth,
wl lMl l l !HI , (3872) 8

Herrengasse Nr. 1 I. Stock,
ordiniert uon 9 bis 5 Uhr für alle

Mund- u. Iahnkrankheiten
zur Conscrvicrung und Erhaltung der Zahne.

Kuuftzähne und Gebisse
aller Art werden aufs beste und billigste an-

gefertigt und schmerzlos eingesetzt.

M n M m - Vajser
per F l a c o n 8 4 kr.,

frisch angelangt bei (2062) 6

Ein oder zwei

werden in gänzliche Verpflegung bei einer
Vezirksrichterswitwe übernommen, — Polana-

straße Nr. 13, I I . Stock. (4354)

Im Verlage von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibach

ist soeben erschioncn;

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1 8 8 1 *

Prei3 por Stück 13 kr. Wied«rrerkäufor er-
halton Rabatt.

Mollnun^-Veranllerllna.

Or. J. Kapler.
t. I. Vezirlsarzt, »vohnt nun

am Htccin Hlr. 10
im v. Wurzbach'schcn Hause, I. Stock,

(4290, 3—3

(4297—2) Nr. 21.117.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. städt.delc«. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dies«

" - —

Concurs-Verlautbarung ,
zur Besetzung dreierKtiftunsssplätze für Studit««dc»

der hiesigen t . k. Staats-Realschule.
Voll den durch den Sparkasseverein anlässlich des Gedenktages deS U ^ >̂

antrittes Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I. errichteten M Ho/sl ^
Studierende an der hiesigen k. t. Realschule sind vom SchmMle . ^ i >
gefangen drei Stiftungsplä'tze mit je jährlichen 50 f l . in ErleduM' U ,̂  ^

Nach Inhalt der Urkunde haben auf diese Stiftung AiMUY
gebürtige mittellose Schüler der hiesigen k. k. Staats-Realschule. . ^ M«

Bewerber haben ihre Gesuche, belegt mit dem Geburtsscheliic. ^ > M
Studieuzeugnisse, der Vestätigul,g über den factischeu Brsnch f'" '„fi„dca»>^
seitens der Direction und den pfarramtlichen uud beziehungswc'ie g
ausgefertigten Armuts- und Sittenzeuguissen,

b i s 1 5. N o v e m b e r d. I .

der Sparkasseamtsdircction persönlich zu überreichen. t ^
Laibach, am I I. Oktober 1880.

Direction der krainischen

Apotheker I . Nnssbcuuners
l Mellicinnkweme!

!!El)UM-Eisen-Mnlngllwcin!: I
Das zuverlässigste und unfehlbarste Mittel zur: » ^

Olutliereitung unll Mulmmg«
zur schnellsten Behebung von: Vlutarmut. Bleichsucht, Maficnlnd^. ^ ' '
der Geschlechlstheilc. namentlich U n f r u c h t b a r k e i t und Manncs<a,w"" . ^

Ü Ashlkopf-, Machen-, itnö F«ngenleic>e: "

reines Chinin in einer dem Körper zuträglichsten Form " f a l t e n d , - ' t t«
Stärkungsmittel, namentlich sür K i n d e r und F r a u e n nach übersta"""
Kraulheilru. .. s.»ft in ^

Herr Prostssur und Sanitätsrath Dr, T h a l e r an der Gebaran,'"
spricht sich folgeliocrmaszen über mein Fabrikat aus: . <,,, Upothe'̂ .

„Ich bestätige hkmit, dass ich in d«m China-Eisen-Malagawcin °c» ^ ^,Hi
I . Nussbaumer in jtlagcnsurt ein Mittel von ausgezeichneter, > " ^
verdaul icher Art gefunden habe und dasselbe sehr empfehlen kam'. ^ p,

Professor Dr. S. ^ ' ^ ^ ^„laga'^'"
„Der Gcfcrtigle bestätigt mit Vergnügen, dass der ChiiM'EiseN'^ , ^jchel

des Apothekers I . NusSbaumer in Klagensurt ein Präparat oo» " " H u l ' s U
Güte und W i r k s a m k e i t ist und in seiner Eigenschaft »«f » 'Ul^ ,^M»>
die Verdauung anregend ».11« 2.i2.H.TrSi^. Eisenpräparate beiwcllc ^ y .
(42U0) 1 Dr.».' ^ . ^

IDS-vH-d k ^ i I3I272.1I2.I bei Avotlieler tt. kloeoll in Laib" -

Zu haben in L a i b a c h bei: F. J. Hafner, Midi. Kastrier, Peter lassnlk» Jj»1 ^oPcol l^ I
Kd. Mahr, Polil & Bupan, Schussnig & Weber, J. Woidlleb» J l < /Ö47) u " ^
Josef Terdina. _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

qerichtlichen Edicte vom 31. August 1880,
Z. 19,210. bekannt gemacht:

Es werde bel fruchtlosem Verstreichen
der zweiten exec. Feilbietuilgs-Tllgsatzlmg
in der Executionssache des Herrn Dr.
Mosche (u0m. des Josef und der Annes
P.teln aus Tomischel) gegen Icrn i Strum«
belj uon Tomischel Nr. 9 nunmehr zu der
auf den

2 3 . O k t o b e r l. I .

anberaumten dritten exec. Feilbietung der
Vesitz« und Gcnussrcchte der in der Steuer-
gemeinde Tomischrl gelegenen Wiese dj»tru,
loka, Iocnu,t.i lll^i und an den, Gemeinde»
Antheile ßm^'im mit dem ursprünglichen
Anhange geschritten.

K. t. städt-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 26. September 1880.

-^v-'
Vom gefertigten Oez r ^ ^ ^ ^

über Requisition d ^ ' / ^ o b̂  " ^
vaibach den unbela. "t ^ O,rl-
Tabulargläubiglrn der >5°l ^
Eoncnrsmasft, a s : ^ ^ M ^ "

Johann Kalistcr«o" ^ . o " . ^

Voäljan^iö von
und Anton Ienlo o ^ ^ . ' ^ 6 .
lich deren ""be " " ' ^ ^ e " " ^ cil"'' .
znr Wahnmg h r e r ^

pfangnchme d e / H ^ 8 0 ^ j > >
deschcldes vom " . ^ z„ lfc„

Hnr Uorenz I e r ° " N l l l . , „ . , , ^
Curator aä actum be," stllz,

K f. Bezirksgericht

11. Oktober 1 8 8 ^ ^ ^ ^

»luck und Verlag von I z . v. «leinmayr H Ied. Vamb««z.


